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CUPHOLDER-AKTION

Ab 22. Januar sind die
Cupholder für kurze
Zeit beim Kaufeines
«Coffee to go» auch
bei Bäcker Christian
Murait erhältlich.
Unter swissbaker.ch/
vollpersoenlich finden
Sie weitere Geschäfte,
die dabei mitmachen.

Demenzkranke
gehören zum Alltag
Ab dem 22. Januar geben Bäcker und Confiseure gestrickte
Cupholder beim Kauf eines «Coffee to go» ab und sensibilisieren
für einen unverkrampften Umgang mit Demenzkranken
im Alltag. So auch Christian Muralt, Bäcker und Sohn einer
Mutter mit Demenz.

Ein
Augenschein an

einem Morgen kurz vor
Kampagnenstart. Die
Bäckerei Muralt liegt an
der Bernstrasse in

Ostermundigen. Das Geschäft hat
eine lange Familientradition. Seit

1931 kaufen die Ostermundiger hier
ihr Brot. Im Verkaufsraum laden drei
Tischchen zu einem gemütlichen
Kaffee, und wenn sich die Türe zur
Backstube öffnet, strömt süsser Duft
herein.

Christian Muralt kommt aus der
Backstube und wäscht sich die
mehlbestäubten Hände. Aufder Verkaufsvitrine

steht eine kleine Pyramide von
Kaffeebechern mit bunten Cupholdern
und lenkt den Blick auf die danebenstehende

«Memo-Box» mit
Infokarten zur Aktion.

Aufdie Frage, was ihn als Bäcker

motiviere, bei einer derartigen
Kampagne mitzumachen, meint Muralt:
«Unser Berufsverband hat uns die
Idee vorgestellt, und mir war klar, dass

ich die Aktion unterstütze. Unsere

Mutter ist demenzkrank. Meine
Geschwister und ich wissen, was das

bedeutet und wie wichtig es ist, über
diese Krankheit zu informieren.
Auch wir haben erst spät bemerkt,
dass unsere Mutter gewisse Dinge
nicht mehr geschafft hat und
beispielsweise die Administration nicht
mehr korrekt erledigen konnte.»

Muralt überfliegt die blaue Karte
aus der Memo-Box, die seine

Verkäuferinnen bald allen Kunden

mitgeben werden, die hier einen
Kaffee kaufen, und nickt dazu. «Hinter

diesen Tipps kann ich voll und

ganz stehen.» Beim Tipp zum Thema
«Was tun, wenn jemand die Orientierung

verloren hat?», lächelt er etwas

wehmütig: «Unsere Mutter hatte die
Verkäuferinnen-Rolle - immer fit und
gut gelaunt - so verinnerlicht, dass

sie uns alle lange über ihre Krankheit
hinwegtäuschen konnte. Heute hat sie

fast keinen Orientierungssinn mehr.
Die Freundinnen, mit denen sie

regelmässig Spaziergänge unternimmt,
können sie nicht mehr alleine lassen.»

Aufdie Frage, wie er die Reaktion
der Kundschaft einschätzt, wenn
nächste Woche die Cupholder über
den Tresen «wandern», meint Muralt:
«Am Morgen haben wir Hochbetrieb.
Ein Brötli, ein Kaffee und husch und

weg. Da wird die Kundschaft kaum
bei uns nachfragen. Dank der
Infokarte und den bunten Cupholdern mit
der Etikette #vollpersönlich werden
sie aber neugierig gemacht.»

Er ist darum überzeugt, dass die

Kampagne wirken wird. «Die
Bevölkerung weiss, dass es Demenz

gibt, hat aber keine Ahnung, was diese

Erkrankung im Alltag der Betroffenen
bedeutet. Wir haben das bei unserer
Mutter erlebt. Freunde waren
verunsichert, weil sie nicht wussten, wie sie

mit ihr umgehen sollten, und haben
sich zurückgezogen. Gerade darum ist
die Information so wichtig.»

Die Bäcker und Confiseure haben
den Anfang gemacht und ihr Beispiel
zeigt: Die Gewerbler informieren
nicht nur ihre Kundschaft, sondern
machen im täglichen Umgang
gleich selber vor, wie es geht. Sie

kümmern sich offen und respektvoll
um demenzkranke Kundinnen und
Kunden,
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• Peter Burri Follath
Leiter Marketing/
Kommunikation
Pro Senectute Schweiz.
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